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Herren Kreisklasse C

SG-Neckarburken-N'elz III : TV Aglasterhausen 
Dienstag, 14.03.2023, 19:30 Uhr

Enger Spielverlauf auch nach Sätzen in der Herren 
Kreisklasse C

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:7 in den Spielen und 33:32 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom TV Aglasterhausen ihr Auswärtsspiel in der Herren Kreisklasse C gegen SG-
Neckarburken-N'elz III. 180 Minuten lang wurde am Dienstag mitgefiebert, ehe das Doppel Stammer
/ Gallion den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte.

Das Spiel lief wie folgt ab: Becker / Ulrich verpassten es mit einem 7:11, 11:8, 7:11, 10:12 gegen
Schröder / Josic, einen Punkt für ihr Team zu erringen. Einen umkämpften Sieg feierten hingegen
Henrich / Schäfer beim 3:2 gegen Stammer / Gallion, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft
beisteuerten. Beim 3:1-Erfolg von Jörg / Wehrfritz gegen Haferkorn / Flink ging nur der erste Satz
verloren. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Theo Becker war in der Partie gegen Kurt Gallion nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-
Erfolg durchs Ziel. Nach gewonnenem ersten Satz gab dann Tobias Henrich das Spiel gegen
Andreas Stammer noch aus der Hand und verlor mit 11:9, 6:11, 5:11, 0:11. Hierbei überließ Henrich
seinem Gegner im vierten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Anschließend ging es beim Spielstand
von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Das Einzel zwischen Matteo Jörg
und Sven Haferkorn, das vor der Begegnung eher als Sieg für die Heimmannschaft eingeplant
wurde, endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Auch der Ausgang des fünften
Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Zwei Sätze lang
fand dann Sam Wehrfritz gegen Jürgen Schröder das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich
umstellte und das Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen
Heinz Schäfer und Sebastian Flink, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als
umkämpft eingeschätzte 2:3 feststand. Das war nichts für schwache Nerven. Wie dramatisch dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete.
Kurz musste er zittern, aber letztlich war Holger Ulrich beim 11:6, 11:5, 0:11, 11:7 gegen Vesna
Josic doch überlegen. Hierbei überließ Ulrich seiner Gegnerin im dritten Satz nicht mal einen
Punktgewinn. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Der gute Start half im
Endeffekt nichts, so dass Theo Becker eine 1:3-Niederlage gegen Andreas Stammer kassierte. Mit
dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von Becker bei 16, während er nun 14 Niederlagen
seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen hat. Tobias Henrich hatte seinen Gegner Kurt Gallion beim
klaren 11:6, 11:5, 11:5 recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Matteo Jörg bekam
seinen gleichstarken Gegner Jürgen Schröder dagegen beim 0:3 nicht richtig in den Griff. 7:4 (Jörg)
bzw. 15:12 (Schröder) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden
Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Beim 3:0-
Erfolg gelang es Sam Wehrfritz den Gastspieler Sven Haferkorn in die Schranken zu weisen und
einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Kurios war das Ergebnis im zweiten Satz, der erst
nach 36 Punkten endete und mit 19:17 an Wehrfritz ging. 11:4, 10:12, 11:3, 10:12, 11:7 hieß es am
Ende des nächsten Spiels, als Heinz Schäfer und Vesna Josic die Schläger kreuzten. Auf Grundlage
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 5:19 (Schäfer) und 3:10
(Josic). Nicht ganz mithalten konnte Holger Ulrich, beim 1:3 gegen Sebastian Flink, obwohl er nicht
komplett chancenlos war. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel
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erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Becker / Ulrich gegen Stammer / Gallion hieß das
nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-
Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein
Ende.

Nach dieser Niederlage geht es nun für SG-Neckarburken-N'elz III am 22.03.2023 gegen den FC
Lohrbach IV um Wiedergutmachung, während die Gäste am 24.03.2023 gegen den TV 1846
Eberbach III versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SG-Neckarburken-N'elz III

Doppel: Becker / Ulrich 0:2, Henrich / Schäfer 1:0, Jörg / Wehrfritz 1:0 
Einzel: T. Becker 1:1, T. Henrich 1:1, M. Jörg 0:2, S. Wehrfritz 1:1, H. Schäfer 1:1, H. Ulrich 1:1 

 TV Aglasterhausen
Doppel: Stammer / Gallion 1:1, Schröder / Josic 1:0, Haferkorn / Flink 0:1 
Einzel: A. Stammer 2:0, K. Gallion 0:2, J. Schröder 2:0, S. Haferkorn 1:1, V. Josic 0:2, S. Flink 2:0


